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1 Einleitung

1.1 Anlass der Projektstudie 

Das Fussballstadion Espenmoos gehört zur Fussballtradition der Stadt St.Gallen und ist 
eng mit der über 130jährigen Geschichte des FC St.Gallen verbunden. Ein elegantes, 
schlichtes Bauwerk welches auf der Homepage vom Schweizer Heimatschutz unter 
dem Titel «Fussballstadien aus der Zeit des Aufschwungs» geführt wird.

Nachdem der FC St.Gallen die Anlage im Jahr 2008 verlassen hat, wurde sie von 
der Stadt übernommen und dem Breitensport zugeführt. Im Zuge von Sanierungs-
massnahmen im Jahr 2010 wurde der Garderobenbereich den neuen Anforderungen 
entsprechend umgebaut; an der Fassade und der Zuschauertribüne wurden keine 
baulichen Massnahmen getätigt. In der Zwischenzeit entfernte man sich von der reinen 
Ausrichtung auf den Breitensport zu einer gemischten Nutzung zwischen Breiten- und 
Spitzensport. Um die daraus resultierenden Sicherheitsvorschriften für öffentlich zu-
gängliche Sportanlagen gewährleisten zu können, müssen verschiedene Bereiche der 
Tribüne wie deren Aussenhülle und Bestuhlung saniert respektive erneuert werden. 

Zielsetzung 

Mit den nachfolgend beschriebenen Sanierungsmassnahmen sollen die heutigen 
Sicherheitsvorschriften der öffentlich zugänglichen Sportanlage im Espenmoos wieder 
eingehalten und die Zuschauerfreundlichkeit der Anlage verbessert werden.
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2 Auftraggeberin und Verfahren

2.1 Auftraggeber des Verfahrens

Auftraggeberin des Studienauftrages ist das Hochbauamt der Stadt St.Gallen. 
Es wurden vier Architekturbüros zur Erlangung von exemplarischen Lösungsvorschlä-
gen für die Sanierung der Tribüne inkl. Bestuhlung der Sportanlage Espenmoos in 
St.Gallen eingeladen.

Ausschreibende Stelle Stadt St.Gallen Hochbauamt

Eigentümerin Politische Gemeinde St.Gallen, Rathaus, St.Gallen

Betreiberin Stadt St.Gallen Bildung und Freizeit

Bauherrschaft Stadt St.Gallen Hochbauamt

Art des Verfahrens Studienauftrag im Einladungsverfahren, nicht anonym 

Geltendes Recht Subsidiär: SIA-Ordnung 143 (Ausgabe 2009)

Sprache Deutsch



Sportanlage Espenmoos St.Gallen, Sanierung der Tribüne und Neubestuhlung Bericht

6

3.1 Ausgangslage

Die Zuschauertribüne der Sportanlage Espenmoos soll saniert werden, um die aktu-
ellen Sicherheitsvorschriften sowie die heutigen Anforderungen von Swiss Football 
für Spitzensport (1. Liga Fussball) wieder zu erfüllen. Die vorgesehenen Massnahmen 
lassen sich wie folgt zusammenfassen:

Bestuhlung
Unter Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben werden wieder ca. 2 000 Sitze eingebaut. 
Die neue Bestuhlung und deren Materialwahl und Design soll der aussergewöhnlichen 
Architektur des Bestandes Rechnung tragen. Die neue Bestuhlung muss den aktuel-
len Anforderungen des Amts für Feuerschutz (Brandklasse B1 nach DIN 4102-1), der 
Beratungsstelle für Unfallverhütung und der Swiss Football League entsprechen. Die 
bestehende Fluchtwegbreite der Treppenaufgänge von 95 cm wird toleriert, obwohl 
die Norm 1.2 m verlangt.

Rückseitige Verglasung
Das BfU beanstandet die bestehende Profilitverglasung an der Tribünenrückseite. 
Diese soll durch ein VSG Sicherheitsglas ersetzt werden.

Betonsanierung / Abdichtung
Gemäss den Angaben von Baumeister und Ingenieure sollte die gesamte Betonober-
fläche unter den Sitzreihen mit einer Schutzbeschichtung gegen eindringendes Wasser 
abgedichtet werden. 

Statik
Die Überprüfung der Lastenreserven der Pfählung hat ergeben, dass Korrekturen an 
der Tribünengeometrie (Anpassung Fluchtwegbreite) zu keinen wesentlichen Mehr-
lasten führen dürfen. Die Zusatzlast sollte unter 80 kg/m² (0.8 KN/m²) liegen.

3 Rahmenbedingungen
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3.2 Projektpflichtenheft

Das nachfolgende Projektpflichtenheft führte die Bauteile auf, welche saniert respekti-
ve ersetzt werden müssten.

Bezeichnung BKP Massnahmen
  
Vorbereitungsarbeiten   1 – Demontagen 
   – Entsorgung
   – Reinigung
  
Gebäude   2 – Betonsanierung
   – Ersatz bestehendes Profilitglas
   – Äussere Oberflächenbehandlungen
   – Änderung Tribünengeometrie (Fluchtweg)
   – Betonsanierung

Betriebseinrichtung   9 – Notbeleuchtung
   – Beschallung
   – Ersatz Bestuhlung
   – Signaletik

Für die Projektierung und Realisierung (BKP 1–9) sind insgesamt CHF 2.3 Mio. vorge-
sehen. Die Mehrwertsteuer ist inbegriffen. Die eingereichten Vorschläge hatten diesen 
Budgetrahmen einzuhalten.

3.3 Perimeter

Der Planungsperimeter umfasste die Haupttribüne des Espenmoos, inkl. deren 
Bestuhlung und Bereiche der Aussenhülle.
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3.4 Geschichte

Die Sportanlage Espenmoos wurde am 16. Oktober 1910 mit dem Stadtderby gegen 
den FC Brühl (ab 1942 SC Brühl) eröffnet. Die Einweihung der Haupttribüne fand im 
Sommer 1969 statt. 2008 verliess der FC St.Gallen das Espenmoos und zog in den 
Westen der Stadt. Seit Juli 2008 ist die Sportanlage Espenmoss im Eigentum der 
Stadt St.Gallen. Mit dem Abbruch der Nebentribünen und der Anpassung des beste-
henden Spielfeldes konnte die Sportanlage mit einem Kunstrasenspielfeld erweitert 
werden. Die Haupttribüne mit ca. 2 000 Sitzplätzen wurde auf den ursprünglichen Zu-
stand von 1969 zurückgebaut. Die Räumlichkeiten darunter wurden mit einer sanften 
Sanierung angepasst und als Garderobenbereich mit entsprechenden Nebenräumen 
nutzbar gemacht. 
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Mit dem Studienauftrag sollen Lösungsansätze gefunden werden, wie eine neue 
Bestuhlung in Material und Form auszusehen hat. Auch wird nach einer pragmatischen 
Lösung gesucht, wie die Fluchtweganforderungen im Zusammenspiel mit der Beton-
sanierung und deren Abdichtungsmassnahmen erreicht werden kann.
Eine grosse Herausforderung war, bei all den funktionalen und baulichen Verbesserun-
gen den Ausdruck des Bauwerks zu wahren.

Architektur
Anhand eines Querschnittes durch die Tribüne in geeignetem Massstab zeigten die 
Architekten auf, wie sie die aktuell ungenügende Situation bezüglich Fluchtwegbreite 
zwischen den Sitzreihen zu beheben gedenken. Weiter interessierte das Material-
konzept aller zu sanierenden Bauteile, im Besonderen der neuen Tribünenbestuhlung.

Baumanagement
Neben der Architektur galt auch besondere Aufmerksamkeit der sorgfältigen Planung 
des Bauablaufs, dem Baumanagement. Die Ausführungsarbeiten sind in dem für 
den Betreiber der Sportanlage zwingenden Zeitfenster von Juli 2019 bis März 2020 
umzusetzen. Die Architekten hatten in einem kurzen Text ihren Umgang betreffend 
Planungsphase und Ausführung zu beschreiben. Sie visualisierten anhand eines Grob-
terminplans die entscheidenden Meilensteine und deren Abhängigkeiten.

Projektorganisation (Organigramm)
Teil einer erfolgreichen Lösungsstrategie ist eine gut funktionierende Zusammen-
arbeit zwischen den verschiedenen Planenden. Mit einer Projektorganisation zeigten 
die Bewerbenden auf, wie und in welcher Teamzusammensetzung sie die Aufgabe 
lösen wollen. Fachplanende und Spezialisten, die für die fachgerechte Bearbeitung 
des Projekts erforderlich sind, jedoch nicht Bestandteil der Leistungen der Architektin, 
des Architekten sind, müssen in der Projektorganisation als separate Rolle / Funktion 
aufgeführt werden. Ihre Leistungen sind in Stichworten zu umschreiben.

4 Aufgabenstellung
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Sachpreisrichter
– Martin Bühler, Ressortleitung Anlagebetriebe Schule und Sport, Stadt St.Gallen

Fachpreisrichter
– Hansueli Rechsteiner, Stadtbaumeister St.Gallen, Vorsitz
– Roland Ledergerber, Abteilungsleiter Hochbauamt, Stadt St.Gallen
– Stefan Meile, Projektleiter Hochbauamt, Stadt St.Gallen
 
Ersatz
– Roland Hofer, Abteilungsleiter Anlagebetriebe Schule und Sport, Stadt St.Gallen
 
Expertin und Experte
– Monique Santner, Wettbewerbsverfahren Hochbauamt, Stadt St.Gallen

5 Beurteilungsgremium
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6.1 Vorprüfung

Die Vorprüfung erfolgte durch das Hochbauamt der Stadt St.Gallen. Alle vier Beiträge 
erfüllten die formellen Kriterien und wurden zur Beurteilung zugelassen.

6.2 Beurteilung

Am 28. Juni 2018 tagte das Beurteilungsgremium im Sitzungszimmer des Hochbau-
amtes im Amtshaus an der Neugasse 1 in St.Gallen. Teil des gewählten Dialogverfah-
rens war, die Beurteilung durch ein Gespräch mit den Teilnehmenden zu ergänzen.
Am Studienauftrag nahmen folgende St.Galler Büros teil:

– ARGE Roger Bechtiger Architektur / Andreas Bechtiger Design, St.Gallen

– Armin Benz Martin Engeler Architekten BSA SIA, St.Gallen

– Daniel Cavelti, St.Gallen

– hug architekten, St.Gallen

Die Architektinnen und Architekten präsentierten ihre Beiträge und in der darauf fol-
genden Diskussion konnten offene Fragen direkt beantwortet und Unklarheiten geklärt 
werden.

Im Anschluss an die Präsentationen erfolgte die Beurteilung nach folgenden Kriterien, 
ohne Gewichtung der Reihenfolge:
– Funktionalität und Design
– Wirtschaftlichkeit

Das Beurteilungsgremium entschied sich mit zwei Varianten, Variante Sitzschale von 
Armin Benz Martin Engeler Architekten und der Variante Klappstuhl von hug architekten 
in eine abschliessende Auswahl zu gehen. Neben architektonischen und planerischen 
Gesichtspunkten wurde die Wirtschaftlichkeit anhand einer Vergleichsmatrix der zwei 
Bestuhlungsstrategien aufgelistet und einander gegenübergestellt.

6 Beurteilung und Kriterien
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Die eingereichten Arbeiten zeugen von einer intensiven Auseinandersetzung mit der 
Aufgabenstellung und verdienen eine besondere Würdigung. Den vier Architekturbüros 
gilt der Dank und die Anerkennung des Beurteilungsgremiums für ihren Beitrag.

Mit einer respektvollen Haltung, einem reduzierten massvollen Umgang im Sinne einer 
Instandstellung und Ertüchtigung, soll dieser aussergewöhnlichen Architektur und Ort 
Rechnung getragen werden.

Im Rahmen der Vorprüfung der eingereichten Arbeiten wurde mit dem ASF betreffend 
Fluchtweganforderungen erneut Rücksprache gehalten; mit folgendem Resultat:
– Die minimal zulässige horizontale Fluchtwegbreite für fest installierte Sitzschalen
 beträgt 35 cm
– Die minimal zulässige horizontale Fluchtwegbreite für Klappsitze beträgt 45 cm

Ein Realersatz, der mit positiven Emotionen behafteten Sitzschalen, wurde gegenüber 
den betrieblichen Vorzügen eines funktionalen Klappstuhls, höher bewertet.

7 Allgemeine Feststellungen
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Das Beurteilungsgremium empfiehlt einstimmig, den Beitrag von Armin Benz Martin 
Engeler Architekten BSA SIA, St.Gallen mit der Weiterbearbeitung zu beauftragen. Bei 
der Weiterbearbeitung sind die im Beschrieb festgehaltenen Kritikpunkte und die allge-
meinen Feststellungen des Gremiums zu berücksichtigen.

8 Empfehlungen des Beurteilungs-
 gremiums
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Die Reihenfolge zeigt den Präsentationsverlauf, ohne Gewichtung und Rangierung.

9 Beiträge
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Dieser Beitrag überrascht mit einer ganz eigenen Auseinandersetzung mit der Problem-
stellung. Die Autoren geben sich selbst die Aufgabe den Klappstuhl aus dem vorhandenen 
Schalensitz zu entwickeln. Sie nehmen den Bestand zum Ausgangspunkt und transformie-
ren diesen in einen Klappsitz, überlegen Teilung und  Mechanismus und stellen einen sehr 
frischen, an und für sich überzeugenden und gereiften Klappstuhl vor, den sie im 1:1 Mo-
dell überprüften. Die Metamorphose gelingt beim Schalensitz, die feine Unterkonstruktion 
entfernt sich als zeitgenössisch gestaltetes Element dann doch vom Bestand. Hier stellt 
sich die Frage, ob letztlich der Rahmen, also die Selbstverpflichtung dem Bestand unmit-
telbar gerecht zu werden, richtig gestellt war. Auch bei der architektonischen Näherung an 
das Gebäude scheint diese Haltung an Bedeutung zu verlieren. Hier werden die pragmati-
schen Lösungen gefunden, ob deren der Charakter des Gebäudes durchaus Veränderungen 
erfährt. Insgesamt wird eine gleichermassen lustvolle wie intensive Auseinandersetzung 
mit dem Stuhl spürbar, welcher die Architektur nicht zu folgen vermag.

Beitrag 01

Architektur ARGE 
  Roger Bechtiger Architektur / Andreas  
  Bechtiger Design, St.Gallen
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Die Architekten streben ein Sanierungskonzept im Sinne einer Wiederherstellung des 
ursprünglichen Zustandes an. Mit diesem Ziel vor Augen, entdecken die Autoren bei ihren 
Recherchen eine entscheidende Ungereimtheit im Wettbewerbsprogramm. Die gemachte 
Aussage zur Fluchtwegbreite bei festinstallierten Sitzschalen überschreitet die minimalen 
Vorgaben des AFS. Mit dieser Erkenntnis und einer detaillierten Untersuchung der Beton-
geometrie vor Ort, beweisen die Autoren, dass mit geringfügigen Modifikationen an der 
Sitzschale, ein Realersatz der Bestuhlung möglich ist. Die Vorteile eines Klappstuhles be-
züglich Reinigung und Passierbarkeit bewerten sie als zweitrangig. Derselbe Gestaltungs-
ansatz liegt den weiteren Sanierungsvorschlägen zu Grunde. 

So empfehlen die Autoren für die Instandstellung der Betonkonstruktion punktuelle Injekti-
onsmassnahmen; von einer vollflächigen Abdichtung raten sie ab.
Die rückseitige Profilitverglasung ertüchtigen sie gegen Durchschlag mittels vorgesetzter 
Schicht aus Drahtnetz. Mögliche Instandstellungsmassnahmen der bestehenden Konstruk-
tion werden in der weiteren Projektbearbeitung zu klären sein.

Mit einer akribischen Analyse des Bestandes, spürbarem Respekt gegenüber dem Bau-
werk und präzisen Lösungsansätzen zu dessen Ertüchtigung, präsentieren die Autoren ein 
äussert stimmiges Gesamtkonzept für die Instandstellung der Tribünenanlage.

Beitrag 02

Architektur Armin Benz Martin Engeler Architekten
  BSA SIA, St.Gallen
  Timon Bischofberger GmbH, St.Gallen

  Zur Ausführung empfohlen
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Eine umsichtige Analyse des Bestands, diente den Architekten als Fürspruch zur Ausarbei-
tung behutsamer Interventionen am Bestand. Sie erkennen die Feinheiten der Architektur 
und deren Komposition im Ergebnis zu einem stimmungsvollen Tribünengebäude. 

Eine Abdichtung der bewitterten Betonoberflächen der Tribüne mit örtlichen Injektionen 
wurde geprüft und als umsetzbar vorgeschlagen. Mit dem Ansatz der Transformation der 
heutigen Sitzschale in einen Klappstuhl werden zwei wichtige Kriterien dieser Planung 
erfüllt, wie die Verbreiterung des horizontalen Fluchtweges und die Reduktion der Ver-
schmutzung der Sitzflächen in der vertikalen Position. Die formale enge Verwandtschaft 
mit dem heutigen Schalensitz wurde mit den zwei neuen Teilstücken bewusst angestrebt. 
Ein Vierkantrohr ist  wesentlicher Bestandteil der Sitzbefestigung und bildet gleichzeitig die 
Erweiterung der horizontalen Gehfläche. Zugleich werden an den Enden Leuchten für die 
Not- und Panikbeleuchtung der Treppenabgänge eingelassen. Einen achtsamen Umgang 
mit dem Bestand gelingt gleichsam bei der Erneuerung der Profilverglasung. Die Breite 
der VSG-Gläser und die geschuppte Anordnung verweisen auf die heutige Verglasung und 
deren Effekt.

Insgesamt ein architektonisch hochstehender Beitrag zur Lösung der gestellten Auf gabe. 
Der Klappstuhl integriert sich einerseits gut in den Bestand, andererseits wird in den 
Details Aktualität und Fortschritt vermittelt. Ob die betrieblichen Vorzüge eines Klappstuhls 
sich gegen die aus der Vergangenheit mit Emotionen behafteten Sitzschalen durchzusetzen 
vermag, liess das Beurteilungsgremium jedoch an der Akzeptanz des Vorschlags zweifeln.

Beitrag 03

Architektur hug architekten, St.Gallen
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Dieser Vorschlag untersucht systematisch die Möglichkeiten, wie auf den Bestand und 
die neuen Anforderungen reagiert werden kann. Die Autoren stellen eine Palette von 
Massnahmen modulartig zusammen, kategorisieren diese und erörtern drei verschiedene 
Herangehensweisen. In den Funktionalen Anpassungen werden die Ertüchtigungsmass-
nahmen unter ökonomischen und funktionalen Aspekten diskutiert, in Umprägung wer-
den die Möglichkeiten eines neuen architektonischen Ausdrucks ausgelotet. Schliesslich 
empfehlen die Autoren den Weg der Erhaltenden Ertüchtigung, wobei Ausdruck und die 
Materialität des bestehenden Gebäudes die Ausgangslage bilden, sein Charakter aber im 
Zuge der funktionalen Anpassungen jedoch umgedeutet und weitergedacht werden darf. 
Damit ist das Massnahmenfeld aufgespannt und der Entwicklungsprozess als Rekombina-
tion der unterschiedlichen Massnahmen vorgeschlagen. Diese Vorgehensweise erscheint 
etwas abstrakt und beinhaltet das Risiko, dass die einzelnen an und für sich sinnfälligen 
Massnahmen nicht zu einer gestalterischen Einheit finden. So ist die Konstruktion des 
Klapp-Mechanismus und die Materialität der Sitzfläche und Lehne festgelegt, die Suche 
nach deren Formgebung der Holzteile noch dem künftigen Prozess anvertraut und bleibt 
damit im Vagen. An sich wird die systematische und umfassende Analyse der Reaktions-
möglichkeiten als beruhigend wahrgenommen, eine gesamtheitliche Haltung kann aus dem 
Vorschlag jedoch nur ansatzweise herausgespürt werden.

Beitrag 04

Architektur Daniel Cavelti, St.Gallen
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Martin Bühler 

Hansueli Rechsteiner
 
   
Roland Ledergerber (Ersatz)

Stefan Meile

6 Genehmigung
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